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Amtsblatt für de» Bezirk Durlach .
M 87 ._ Aoimerslag den 2«. Juki_ 1877 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Trägerlohn ,im übrigen Baden 1 Mk . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Unsere Gegner bei den bevorstehenden Landtogswnhlcn.
(Fortsetzung .)

Am Tage von Sedan sanken auch die Fahnen Derer ,
welche im vatikanischen Coneil darüber brüteten , wie
man dem preußischen Kctzcrstaate einen jähen Fall bereiten
könnte . So sind wir denn längst hinansgelangt über die
Möglichkeiten der Waffenstreckung vor jener Weltmacht . Aber
wir stehen heute noch inmitten des zäh andauernden Kampfes .
Wir dürfen stolz darauf sein , daß Baden , Fürst und Volks¬
vertretung , ja in einzelnen großen Kampfmomenten das ganze
Volk in seinen Massenkundgebungen , ruhmvolle Dienste geleistet
hat in diesem Streite . Unter dem Staub und Gewirre des
Streites hat sich das sichernde und majestätische , unter allen
Nationen Achtung gebietende Gebäude des Reiches über unseren
Häuptern erhoben . Seine Fahne ist die einzige , welcher in
diesen Dingen der cndgiltige bleibende Sieg verliehen werden
kann . Es gibt in den Entschcidungskämpfen mit Rom keine
badische Sonderpolitik . Eine solche wäre ebensowenig möglich ,
als die isolirte Kriegserklärung eines deutschen Mittelstaatcs
an Oesterreich oder Frankreich . Wohl wird der Krieg mit den
Schaaren der Kirche da und dort zu gleicher Zeit geführt und
wohl scheint er öfters innerhalb partiknlarstaatlichcr Grenzen
einen abgesonderter Austrag zu finden . Allein es wäre eine
tadclnswerthe , unter Umständen eine selbstverderbliche Täuschung ,
wenn man in unseren Tagen die völlige Solidarität des
ganzen deutschen Reiches und Volkes bei dieser Gegnerschaft
und diesen politischen Endzielen verkennen wollte . Fürst
Bismarck wird , wie die ausländische Politik , so auch diese
Dinge lenken und beherrschen . Er ist unser Feldherr und wir
seine Soldaten , ob wir in Preußen , Sachsen , Bayern oder
Baden wohnen . Immer mehr wird die Unzulässigkeit einer
jeden , dieser Oberleitung widerstrebenden , Einzel Staatspolitik
heraustreten und fühlbar werden . Eben darum kann auch für
uns Badener heute nicht von „ Stillstand " in diesen Gebieten
gesprochen werden . Will freilich damit nur gesagt fein , daß
einsichtsvolle und thätige Regierungen in Verbindung mit einer
freisinnigen , vaterlandsliebenden Volksvertretung in Baden
schon das Meiste , dessen wir zur Sicherung der staatlichen
Rechte bedürfen , durch unsere Gesetzgebung seit 1860 ver¬
wirklicht haben , so wollen wir dieser Auffassung nicht
widersprechen . Will mit jenem Worte , ohne wirklichen Grund
hicfür , die „ Beendigung des Kulturkampfes "

, d . h . ein matter
moäus vivendi an Stelle der klaren Grundsätze bezeichnet
werden , so widersprechen wir mit dem einzigen Worte , daß
vor Beendigung dieses Streites erst an dem Tage gesprochen
werden darf , da die kirchlichen Regierungen ihren unbefugten
Widerstand gegen unsere rechtmäßig vollzogenen Staatsgesetze
mit der Unterwerfung unter dieselben vertauschen . Aber dieser
Tag ist heute noch keineswegs in Sicht . Wie aber Freiheits¬
und Verfassungsrechte eines Volkes erst dann gesichert sest-
stehen , wenn sie vom Volke selbst und seiner Vertretung als
Rechte klar erkannt und von seiner öffentlichen Ueberzeugung
hoch gehalten und gegen jeden Angriff geschützt sind ; ebenso
werden die klar erkennbaren Linien des staatlichen Rechtes
gegen die Ansprüche einer die Weltherrschaft , heute wie im
Mittelalter , erstrebenden Kirchenpolitik erst dann endgiltig
feststehen , wenn der Volksgeist und die auf ihm beruhende
Kraft staatsmännisch geleitet wird und die Volksvertretungmit eiserner Ausdauer von Geschlecht zu Geschlecht die Schutz¬
wehren unserer Gesetzgebung , als zur Sicherheit unserer
Rechtsordnung nöthig , aufrecht erhält . Was bedeuten aber in
Kämpfen solcher Tragweite die Velleitäten der Friedens¬
bedürftigkeit Einzelner ? Auch hier bilden ganz vorzugsweise

Volksrechtc der gewichtigsten Art den Kaufpreis . Der Werth
einer konstitutionellen Verfassung steigt und fällt nachden Unistandcn . Sie ist jederzeit genau so viel und
nie mehr wcrth , als die Volksvertretung wcrth ist .
Unsere Aufgabe in Baden wird noch Jahre lang dahin gehen ,im Lager und unter den Waffen zu stehen gegenüber einem
gefährlichen und machtvollen Feinde . Was bei ihm Volks¬
und Verfassungsrcchte gelten , hat neulich der „ Bad . Beobachter "
bewiesen , als darin der naive Vorschlag erschien , die Regierung
möge doch unser Abgeordneten - Wahlgesetz durch provisorisches
Gesetz aushcbe » und an Stelle desselben die bevorstehenden
Landtagswahlen nach dem allgemeinen direkten Wahlrecht voll¬
ziehen lassen . ( Schluß folgt .)

Tagesneuigkeiten .
Aladen .

— In Freiburg hat sich der badische Städtetag über
die projektirte Novelle zum Reichsgesetz über den Unterstützungs¬
wohnsitz berathcn und gegen jede Aendcrung des bestehenden
Gesetzes im Sinne des Projekts ausgesprochen .

Jspringen , 20 . Juli . (Bad . Landesztg .j Ein bedeutender , höchstfrecher Diebstahl wurde heute Nacht dahier ansgeführt . Es wurden
gestohlen etwa 1000 Mark Papiergeld und Goldstücke , eine große Anzahl
Weißzeug , als : Servietten , feine Herrenhemden mit gefältelten Brust¬einsätzen und Handtücher , ferner schwarze Herrcnkleider , elegante Fraucn -
Zugstiefel , silberne Eßlöffel , Gabeln und vergoldete Kaffeelöffel , meist
gezeichnet mit 1? . oder auch mit Ll . I ' . Dringend verdächtig ist einMann im Alter von 25 bis 32 Jahren , schlank , ziemlich groß , mit
dunklem Haupthaar , Schnurrbart und Mücke und blasser Gesichtsfarbe .
Derselbe trug dunkle Kleidung und schwarzen Filzhut . In seiner Be¬
gleitung befand sich ein mittelgroßes Frauenzimmer mit vollem , runden
Gesicht und frischer Gesichtsfarbe . Das Aussehen und Benehmen der¬
selben ist frech . Man zweifelt nicht , daß es der Polizei , welche alsbald
von dem Diebstahl Kenntniß erhielt , gelingen wird , der Diebe habhaft
zu werden . Der Werth des geraubten Geldes beträgt 20,000 Mark .

Deutsches Aeich.
— Das bayerische Abgeordnetenhaus hat das

Militärgesetz einstimmig angenommen . Damit ist seine dies¬
malige Aufgabe gelöst . Es wird voraussichtlich im September
wieder zusammen treten .

— Die Römlinge haben so lauge mit dem „ Finger
Gottes " ihr frevelhaftes Spiel getrieben , daß sie sich nicht
wundern dürfen , wenn sich die Waffe jetzt gegen sie selbst
kehrt . Dr . Sigl schreibt im „ Bayerischen Vaterland " : Bischof
Ketteler ist am 18 . Juli in Mainz bestattet worden , dem
7 . Jahrestage (18 . Juli 1870 ) der Definition der päpstlichen
Unfehlbarkeit , deren heftiger Gegner er gewesen , gegen die er
gestimmt , geschrieben und agitirt hatte : der Schlußabstimmung
ist er wie die andern deutschen Oppositions - Bischöfe durch
Abreise von Rom aus dem Wege gegangen . Am 13 . Juli ist
er in Bnrghausen gestorben , dem 7 . Jahrestage der Ab¬
stimmung beim Concil über das Dogma , bei der er als Mann
der Opposition mit Xon Mcet , stimmte . Am 15 . Juli Abends
trug man seine Leiche hinaus aus Burghausen , begleitet von
zahlreichem Clerus im Ornat und vielem Volk , da brach —
wie die Blätter berichten — über den Lcichenzug ein wolkenbruch¬
artiger Regen los , die ganze Leichenbegleitung , Clerus und
Volk , flüchtete eilig in die Häuser und ließ den tobten Bischofim Stiche — , am 7 . Jahrestage , da Ketteler in Rom vor
dem Papste den bekannten Fußfall gemacht , um dann ihn
und das Concil zu verlassen und von Rom abzureisen . Gewißein merkwürdiges Zusammentreffen . Von den preußischen
Oppositions - Bischöfen beim Concil ist heute , nach sieben Jahren ,ein jeder von seinem Sitze vertrieben und preußisch „ abgcsctzt "
und Ketteler ist tobt . "



— In Ulm hat eine Hunde - Ausstellung stattgefnnden .
Riesen - Toggen , St . Bernhards -Hunde , Neufundländer waren
in Menge und in den prächtigsten Exemplaren da . Die
schönste Dogge wurde für 800 Mark für die Kaiserin von
Oesterreich gekauft . Neu waren die berühmten Ulmcr Tiger -

Doggen , deren Race seither ausgestorben schien .
— In Köln wurden jüngst an einem einzigen Tage

525 Liter in die Stadt gebrachte Milch als gefälscht erkannt
und von der Polizei ausgcgossen . 133 Liter waren zur Hälfte
und 302 Liter zu mit Wasser gemischt . Die Kölner
Zeitung setzt hinzu : Kein Wunder , daß Kinder , welche mit

Kuhmilch aufgezogen werden , wie kranke Blumen vegetiren .
Hesterrcichische Monarchie.

— Oesterreich - Ungarn müht sich immer noch mit der
leidigen Ausgleichöangclegenheit ab . Neuerdings wird offiziös
die Zuversicht als begründet bezeichnet , daß das österreichische
Parlament aus Patriotismus nachgcben werde . Immer die
alte Geschichte : soll Etwas zu Stande kommen , so muß der
Deutsche nachgcben . Ter Magyar bleibt hartnäckig auf seinem
Standpunkte stehen und wenn dann der Deutsche gehorsamst
zu ihm hingekrocheu ist , so belegt »lan den ganzen Vorgang
mit dem schmeichelhaften Namen „ Ausgleich .

" Mehr aber als
diese Angelegenheit liegt den Magyaren gegenwärtig die ge¬
fährliche Lage am Herzen , in welcher sich die Türkei befindet .
In Folge dessen fordert die ungarische Presse unmittelbare
Intervention zu Gunsten der Pforte . Auch in der cisleithanischen
Bevölkerung Oesterreichs macht sich das Gefühl geltend , daß ,
wenn die Regierung Rußlands Umsichgreifen auf der Balkan¬
halbinsel nicht Einhalt gebiete , die Interessen Oesterreich - Ungarns
einer schweren Schädigung entgegengehen . Nicht minder sei in
den maßgebenden Kreisen Oesterreichs eine leichte Verstimmung
gegen Rußland bemerkbar , selbst in solchen , welche bis vor

Kurzem die Nothwendigkeit der Aufrechterhaltung der Türkei
im Interesse Oesterreichs nicht als Axiom anerkannten . Mit

Mißbehagen sehe mau dort , wie sich die Russen in Bulgarien
administrativ einrichten , und sei geneigt , diese Vorkehrungen
nur als provisorisch gelten zu lassen . Die mit den russischen
Umtrieben zusammenhängenden Gelüste Italiens erregen den

Argwohn der österreichischen Politiker : kurz , es liegt etwas in
der Luft , was der bisherigen Lokalisirung des Krieges nicht
zuträglich ist . Arankreich .

— Tie innere Lage in Frankreich wird immer gespannter .
Ter mit kleinlichen administrativen Luxationen unv Ver¬

gewaltigungen geführte Krieg der Regierung gegen die Republi¬
kaner nimmt seinen traurigen Fortgang . Das Schließen
von Wirthshäusern , Verbot von Zeitungen , willkürliche Ver¬

haftungen , Absetzung von Maires , Auflösung von Gemeindc -

räthen w . w . bildet den widerlichen Apparat , mit welchem die

Regierung den Feldzug zu gewinnen gedenkt . Neuerdings
haben die Präfekten den Befehl erhalten , die Bcrathungen
der Gemeinderäthe , in welcher scharfe Worte gegen die Negierung
fallen , auf

' s Strengste zu überwachen . Wie sehr das Ansehen
des Ministeriums gesunken ist , beweist der Umstand , daß zu
Paris am 18 . ds . im Theater kruneumo der in einer Loge
anwesende Herzog von Broglie bei einer anzüglichen Stelle , des

Dialogs so derb verhöhnt wurde , daß der Herzog für gut fand ,
schleunigst das Theater zu verlassen .

— Ein französischer Abgeordneter war aus Paris
heimgckehrt zum häuslichen Herd . Seine Wühler hatten noch
kein Wort von ihm gehört oder gelesen und drängten ihn ,
eine Rede zu halten . Er war kein Cicero , aber er mußte
dra » und stand richtig schon auf der Rednerbühne . Meine

Herren ! Hub er an und hustete . Da drängte sich der Telegraphcn -

bote durch die Kopf an Kopf stehende Menge : Herr Mennier ,
eine Depesche ! Eiligst ! — der Redner liest , wird bleich und

ruft : O , mein Gott ! meine Frau , meine arme Frau ! — Ec
eilt aus dem Saal und heim . Ein Unglück ! flüstern sich die

Versammelten zu und verziehen sich . Andern Tages aber¬

kannte das ganze Städtlein die Depesche . Sie lautete : „ Die

Wäscherin verlangt augenblicklich 38 Franks . Weise sie mir

telegraphisch an , sonst gibts Skandal ! — Die Wähler lachten
und sagten : Einen gescheidten Kerl haben wir doch gewählt !

Italien .
— In Italien hat man zwei Regierungen zu unterscheiden .

Die vatikanische und die guirinal ische . Die vatikanische
sollte sich zwar nur mit Dingen beschäftigen , welche sich in den
Gebieten „ des Glaubens und der Sitte " bewegen . Allein sie

hat es von jeher geliebt , sich auch mit sehr weltlichen Dingen

zu beschäftigen und ist dieser Gepflogenheit auch treu geblieben ,
nachdem ihr durch den Verlust der weltlichen Herrschaft äußerlich

jeder Grund zur Einmischung in die Politik entzogen wurde .

So sehen wir auch jetzt den Vatikan eifrig beschäftigt , die

Hände „ am sausenden Webstuhl der Zeit " zu halten . Bischof

Stroßmcyer erharrt von ihm Bescheid über die Frage , was er¬
den Bosniern antworten solle , welche Einverleibung in Oester¬

reich wünschen ; der Vatikan bestimmt die Haltung der fran¬

zösischen Legitimisten , wie der Bonapartisten ; durch seinen
Nuntius in Brüssel hält er die demonstrationslustigen ehemaligen

päpstlichen Zuavcn Belgiens in Zaum und sucht durch seinen
Nuntius in Bayern die deutsche Politik zu stören und wenn
der französische Eriminalist gewöhnt ist , bei jedem schweren

Fall zu fragen : , oü 68t, In kommod so muß sich der Politiker

gewöhnen , bei jeder politischen Complikation zu fragen : . nü

68t Io vuticuii ? ^ Die quirinalische Regierung dagegen , d . h .

diejenige des Königs Viktor Emanuel , sieht sich genöthigt , nach
allen Seiten hin Versicherungen des Wohlverhaltens zu geben
und all ' den Gerüchten jede Begründung abzusprechcn , welche

behaupten , Italien suche im Bunde mit Rußland aus der

orientalischen Verwicklung , sei es in Tricntino , sei es in Al¬
banien , Nutzen zu ziehen . Auch einigen militärischen Maß¬

regeln , die das italienische Kricgsmimsterium letztlich traf ,
werde , so versichert Herr Malegari , eine Bedeutung beigclegt ,
welche sie gar nicht haben . Es handle sich , heißt cs , lediglich
um Vorbereitung für allenfallsigc Einberufung gewisser Alters¬

klassen , eine Maßregel , die wohl überall in Uebung stehe und

einer Rechtfertigung nicht bedürfe . Derartige Dementis können
den Leser ganz nervös machen .

England.
— Ter britische Löwe macht Anstalt , sich zu erheben .

Aber die Bewegungen des Königs Nobel sind so schläfrig und

verdrossen , daß Niemand im Ernst daran glaubt , daß er einen

Sprung wagen werde . Oder , um aus dem Bilde herauszutreten :

Tie telegraphisch gemeldete Ausrüstung von 5 englischen Trans¬

portschiffen erscheint der Welt als eine wenig impouirende
Demonstration . Zwar verlangt die englische Presse fast mit

Einmüthigkeit das Eintreten in die Aktion , aber mau hat es

schon zu oft erlebt , daß das englische Kabinct im letzten Augen¬
blicke von dem entscheidenden Schritte wieder abließ . Daher
abwarten ! Asien .

— AuS Asien wird der Tod des intelligenten und Willens¬

stärken Herrschers von Kaschgar , Jacnb Bey
' s gemeldet . Zu

seinem Nachfolger hat er statt einen seiner Söhne den Statt¬

halter Hakim Khan Tara ernannt . Dieser aber hat die ge¬
fährliche Gabe abgclchnt und ist diese darum dennoch einem
der Prinzen zu Thcil geworden . Man glaubt nicht an die

Dauer seiner Herrschaft . Am liebsten wäre es den Engländern ,
wenn die Chinesen das Land anektirten , da , wie sie glauben ,
ein großer und verhältnißmäßig fester Staat wie China , einen

besseren Grenzwall gegen die Wogen der russischen Invasion
sein würde , als ein isolirtcs Regiment von Eingeborenen .

Amerika .
New - Aork , 21 . Juli . In Folge des seit mehreren

Tagen herrschenden Strikes der Beamten der Baltimore Ohio -

Bahn ist der Bahnverkehr auf dieser Bahn völlig eingestellt .
Die dabei stattgehabten Unruhen sind hon Bundestruppen
unterdrückt , die Ordnung wieder hergestcllt und die Führer
des Strike verhaftet worden . Seitdem hat sich der Sinke
überall verbreitet . Es hat sich eine allgemeine geheime Ver¬

bindung der Eisenbahn - Beamten herausgestcllt . Auch dcr

Bahnverkehr auf der Pensylvania - Ohio - Bahu ist gestört . Es
werden mehrere Regimenter Miliztruppen zum Schutze der

Bahulinieu herbcigcholt . Am 20 . Juli Abends wurden die

Truppen in Baltimore durch eine Volksmenge von etwa
2000 Personen angegriffen , wobei es auf beiden Seiten Todw¬
und Verwundete gab . Ter Pöbel zerstörte den Bahnhof und
das Telegraphenbureau .

Bom Orientkrieste .
Die Wuudermär , daß England schon mit einem Beine bereit stehe,

um mobil zu machen. Konstantinopel zu besetzen nnd ein : „ bis hierher
und nicht weiter " den Russen entgegenzuschleudern, wird heute und
ward gestern schon in das Reich der sensationellen Fabulirungcn ver¬
wiesen . Kurz und trocken telegraphirt man dem Deutschen Montags¬
blatt aus London : „ England bleibt neutral ; alle Gerüchte von angeb¬
lichen englischen Truppensendungen (nach den Dardanellen ) sind energisch
zu dcmentiren " und aus Paris : „ Nach Privatnachrichten aus London
dominirt dort im Kabinet die friedliche Strömung . Im gestrigen Minister¬
rath war man noch zu keiner dem Parlamente vorzulegendcn außer¬
ordentlichen Maßregel entschlossen

Ein Konstantinopeler Telegramm vom 22 . ds . meldet : „ Der Ober¬
komm a n d a n t der D o n a u a r m e e , Mehemet Ali Pascha, ist in Schumla
eingetroffen , Suleiman Pascha hat das Kommando der von dem Marine -
Minister Reouf Pascha konzentrirten Balkanarmee übernommen ." Ein
Telegramm der „ N . Fr . Presse" meldet ebenfalls aus Konstantinopel :
„ Der seitherige Kriegsminister Redif Pascha geht in die Verbannung ,
der Posten des Kriegsministers wird vor der Hand nicht besetzt ."



Die Ernenerullgs- und Ersahwnhlen zur Meilen Kammer der tand-
Ilände betreffend.

An siimrntlilhe L' andorte des Amtsbezirks mit Ausnahme von Gröhinge » ,
Jöhliugen . Köuigsbach und Weingarten :

Nr . 5688 . Durch allerhöchste Entschließung vom 17 . Juli d . I . — Staats¬
auzeiger Nr . XXXIII . , mornach im .88 . Wahlbezirk ( Bezirksamt Durlach ohne die
Stadt und Thcile des Bezirksamts Bruchsal ) eine Erueuerungswahl vorzunehmcu
ist und durch Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom 20 . d . M . , Nr . 11,26V
ist angeordnct , daß die Vorbcreitungsarbeiten zu den Wahlen der Abgeordneten zur
zweiten Kammer der Ständeversammlung unverzüglich beginnen sollen .

Gemäß tz. 38 ff. des Gesetzes vom 25 . August 1876 , die Äcnderung der
Wahlordnung zur Verfassungsurkundc betr . ( Gesetzes - n . Verordnungsblatt 1876 ,
S . 297 ) , werden nunmehr die Gcmeinderäthe des Amtsbezirks beauftragt , unver¬
züglich mit der Aufstellung der Wählerlisten zu beginnen und sich hierbei genau
nach den Vorschriften der Verordnung des Großh . Ministeriums des Innern vom
2 . Juli d . I . , die Vornahme der Wahlmännerwahlen zur zweiten Kammer betr .
— Gesetzes - n . Verordnungsblatt 1877 , S . 131 — zu richten und die als Anhang
dazu bcigcgcbcnen Formulare zu benützen .

Der Tag des Beginns der Auslegung der Wählerlisten für die Wahlmänner¬
wahlen wird nach erfolgter Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern
ebenso wie der Tag der Wahl selbst besonders bekannt gegeben werden .

Durlach den 23 . Juli 1877 .
Grolrfferzogliches Bezirksamt .

Deitigsmann .

Bekanntmachung ^
Nr . 9183 . Durch Erlaß Großh . Ministeriums des Großh . Hauses und der

Justiz vom 19 . Juni l . I . , Nr . 6049 wurde Referendar Ribstcin als ständiger
Gehilfe dahier ernannt , und mit Erlaß jenes Ministeriums vom 9 . Juli d . I .
derselbe auch als Verwalter des Dienstes des Unterzeichneten für die Tauer dessen
Urlaubs bestellt .

Durlach den 20 . Juli 1877 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Gärtner . Rapp .

Bekanntmachung .
( Dnrlach .j Die öffentlichen Prüfungen an dem Pädagogium und der höher »

Bürgerschule finden statt :
Freitag den 27 . d . von 7 — 12 Vormittags , von 3 — 5 Nachmittags, und
Samstag den 28 . d . von 7 — 9 , der Schlußakt von 10 — 12 Vormittags .

Für Diejenigen , welche wegen mangelnder Zahl keine Programme erhalten
haben , möge Gegenwärtiges als Einladung zur freundlichen Theilnahme diene .

Durlach den 23 . Juli 1877 .
Großhcrzogliche Direktion :

Fccht .

Ankündigung .
( Berghanscn . j Montag . 27 . August

d . Js . , Vormittags 9 Uhr , ini Rath¬
hause zu Berzhausen , in Folge richter¬
licher Verfügung werden die unten be¬
schriebenen Liegenschaften der Katharine
Mußgnng von Berghansen auf dortiger
Gemarkung öffentlich versteigert und zu
Eigenthum endgiltig zngeschlageir , wenn
der Schätznngspreis oder darüber ge¬
boten wird .

Die Schätzung ist während 14 Tagen
vor der Versteigerung auf dem Rath¬
hause in Berghansen zur Einsicht aufgelegt .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

48 Ar 69,8 Meter oder 1 Morgen
1 Viertel 48,08 Ruthen Acker in
7 Stücken ; geschätzt zu 970 Mk .

2 .
2 Ar 98,17 Meter oder 33 Ruthen

13 Fuß Wiese ; geschätzt zu 90 Mk .
3 .

11 Ar 42,55 Meter oder 1 Viertel
26 Ruthen 95 Fuß Weinberg in 3 Stücken ;
geschätzt zu 250 Mk .

Dnrlach , 2 . Juli 1877 .
Der Vollstrecknngsbcamte :

_ Neuer , Notar .

Sparkasse Dnrlach .
Die Kopitalschuldner unserer Kasse

werden hiermit um pünktliche Zahlung
des pro 1 . Juli 1877 fälligen Kapital¬
zinses gebeten . '

W . Bleidor » , Rechner.

Steigerungs - Zurücknahme .
jKönigsbach . j Die auf Montag den

13 . August l . I . anberanmte Zwangs¬
versteigerung der Liegenschaften der Land -
wirth Daniel Kraus Eheleute von
Königsbach wird hiermit znrückgcnommen .

Dnrlach , 21 . Juli 1877 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Neuer , Notar .

Bekanntmachung .
( Ettlingen . j Es wird hiermit zur all¬

gemeinen Kenntniß gebracht , daß am
Montag , 30 . Juli d . I .

ein weiterer Viehmarkt dahier abgehalten
wird . Ferner werden noch im Laufe
dieses Jahres außer den an jedem dritten
Montag im Monat stattfindenden Vieh -
märkten » och folgende abgehalten , und
zwar am Montag , 29 . Oktober und
Montag , 31 . Dezember .

Ettlingen , 23 . Juli 1877 .
Das Bürgermeisteramt .

PH . Thiebauth .
Arnold .

Militär - Verein Durlach .
Da wir auf Sonntag , 5 . August ,

Einladung zur Fahnenweihe nach Bruchsal
empfingen , wird die Monatsversammlnng
für August Sonntag . 29 . Juli . Nach¬
mittags 2 Uhr . im Vcreinslokal ab -
gehaltcn und bittet um zahlreiches Er¬
scheinen -

_ _ Ter Borstand .

Eine kleine - Wohnung ist auf den
23 . Okt . zu vernnethen MiiMraße 7 .

Geld -Anerbieten .
Ans dem evangel . Klingelbeut el -

Almosenfond zu Weingarten sind
1200 Mark

sogleich ausznleihen . Nähere Auskunft
crtheilt der Kirchengemcinderath daselbst .

Es ist eine Wohnung zu vcrmicthen ,
bestehend ans sechs Zimmern , Küche ,
Keller , zwei Spcicherkammer » im 2 . Stock
auf 23 . Oktober ; ferner eine Mansarden -
Wohnnng , bestehend aus zwei Zimmern ,
Küche , Keller und Speicherkammcr , letztere
kann sofort bezogen werden ; zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

'WinLiiiiailsii
werden ausgelichen , per Stunde 20 Pfg .

_ bei Wagner Jakob Goldschmi dt .
Morgen am Karlsruher

Weg , verkauft auf dem
Halm I . Schenkel im Weinberg .

8mnmei meize»,
Halm , hat zu verkaufen

alt Kr . Korschner vor '
» , Basel thor .

Eine gnterhaltene Kelter mit Mahl «
trog und Einrichtung zum Oelpressen
sammt Oelmiihle ist zu verkaufen

_ Mit tclstraße 17 , Dnrlach.

Lehrlings -Gis uch .
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt unter günstigen Bedingungen in
die Lehre auf

Huber , Seilermeistcr.

^ Steppereien , H
>sowie auch sonstige Nähmaschine « -

^
^ arbeiten werden gut und billig ^
< besorgt ^
^ Hauptstraße 76 , 2 . Stock . ^

Eingang im Lamm . ^

8cüweinekett,
reines , ist zu haben , das Pfund
zu 84 Pfennig bei

L. Weigel , MetMv
in Dnrlach .

Spitalstraße 2 ist eine Wohnung
im 2 . Stock , bestehend ans 3 - 4 tapc -
zirtcn Zimmern sammt allen sonstigen
Erfordernissen , auf Oktober zu vernnethen .

8i6Ll
'
i'

. IIMittA »
5-1> H

K . l-H . t
keaun peeaogoe ;>r. I'lll . 1 !» >. ^
Leiin tava . , . , 1 ^ n . <-
Leib >1. Yusl . . . „ I !W. T
Leiin !I. yual. , , , , I N >. ^
I!I. yuai. geiin , , „ 1 t ', . -»

^ bei .timabine von kV liilo 15, --rc>8- Preise. §« . - z-o H-tz -o -oo -0 0 o <>o o -o -o o -o 0 o o o Vo 0
Ein braver Bursche kann unter

günstigen Bedingungen in einer hiesigen
Bäckerei in die Lehre treten ; Näheres
bei der Expedition d . Bl .

o

»
»
§
»
o
»o
o

K . Steinuieh vermiethet auf 23 . Okto¬
ber , Hanplstraße Nr . 9 den 3 . Stock mit
6 Zimmern , 1 Alkov , Küche , Speichcr -
ränme und Keller .



Tod ! Tod ! Tod !
allen Mäusen , Ratten , Heimchen , Schwabenkäfern rc . durch das von
Autoritäten empfohlene unübertroffene giftfreie Vertilgungsmittel von

A . Dauer , Chemiker in Wertheim .
Preis per Schachtel 50 Pfennig .

Alleinige Niederlage in Turlach bei F . W . Stengel .

von

^« 1». . W
— tiellehend seit - cm Jahre 1823 —

empfiehlt ihr amtlich geprüftes und als untadclhaft befundenes Kölnisch Wasser
nicht nur als ausgezeichnetes Parfüm , sondern namentlich auch zur Stärkung der
Glieder , wenn dieselben nach dem Baden damit gewaschen werden , und außerdem
als allgemein anerkanntes , erfrischendes und die Sehkraft stärkendes Augenwasscr .
Preis per ganze Flasche 63 Pfennig , per halbe Flasche 33 Pfennig .

Alleinige Niederlage bei Herrn
F . W . Stengel in Durlach .

.8

.8

Asse Kaararbeiten,
als :

2öxks , Linons , I-ocksn stc . ,
werden rasch, schön und billig angefertigt bei

FFEFFF - EEIU F - SR SOZk -
Durlach , Hauptstraße 29 , Aurtach .

Anzeige .
Den Landwirthen von Durlach und den umliegenden Ortschaften

diene zur gefälligen Nachricht , dal; die Dreschmaschine des Unter¬
zeichneten zur Benützung fertiggestellt ist .

8 . Heim zum Badischen Hof .
Auf dcn 23 . Oktober sind in meinem

Haufe , Ettlingcrstraße Nr . 6 noch zwei
Zimmer zu vermiethen ; eines davon
kann auf 23 . Juli schon bezogen werden .

_ Adam Erb .
Frucht - Mähmaschine .

Von dieser praktischen und beliebten
Maschine hält Vorrath

Kaufmann Fießler
in Grötzingen .

Zu vermiethen :
Eine geräumige Wohnung mit aller Zu¬
gehör sogleich oder auf Okober an eine
anständige Familie . Das Nähere

Zehntstraße Nr . 1 .

Gine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller hat
auf 23 . Oktober zu vermiethen

_ A . Knecht zum Anker .
Adterstraße 7 ist eine Mansarden¬

wohnung von 2 Zimmern , Küche , Keller
und Speicher sogleich oder auf 23 . Ok¬
tober zu vermiethen .

Fruchtbranntwein ,
zum Ansehen der Früchte , empfiehlt billigst

_ Louis Luger .
schE ' sind um
billigen Preis zu

haben bei

_ Bierbrauer Derrcr .
sDurlach . s Seegras . Roßhaare ,

Möbelgurten . Transmisfionsgurten
und Pechfackeln , sowie alle Sorten
Seilerwaaren empfiehlt

Holllieb Kuber ,
_ Seilermcister .

Wohnung, k-ÜZLZ
und Keller , auf Verlangen können auch
2 Mansarden dazu gegeben werden , ist
sofort oder auf 23 . Oktober zu ver -
micthen ; zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes .

ein möblirtes , parterre ,
' st sogleich zu ver¬

miethen im

Gasthaus zum Bahnhof .

sDurlach . s Bis auf Weiteres kostet bei
Unterzeichnetem :

1 Kilo Halbweißbrod 0,37 .
Ol „ Schwarzbrot ! 0,40 .

I '
riedrich Siegrill .-

Fkllkrlvkhr-Trill
und

Feuerwehr - Tuch
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Julius Kochschild,
Adlerstraße 9 .

Aus 23 . Oktober ist eine Wohnung
zu vermiethen _ Jäg erstraße 8 .

ein hübsch möblirtes ,
ist zu vermiethen

Hauptstraße 1 .

Wohnung zu vermiethen .
Der 2 . Stock , 4 Zimmern nebst aller

Zngehör enthaltend , ist auf den 23 . Oktober
zu vermiethen

_ Sophienstraße Nr . 1 .
Bei Unterzeichnetem sind vorräthig :

VerschiedeneSorten I -ruchtpuhmühlen , Aübcn -
mülsten , Traubenqnetschmühlcn , sowie ameri¬
kanische Keugavetn , chunggaöeln , Spaten
und Schaufeln , und Kächfelmafchincn neuester
Construktion .

? 1i . LellsuLkl , Dnrtach .
ZK - Aruchtpnhmügkcn werden jederzeit auch
billigst ausgeliehen .

Rübensamen
hat zu verkaufen

Weickert zum Kranz .

ZK - Jeden Aandwurm "Ag
entfernt in 2— 3 Stunden vollständig schmerz -
und gefahrlos : ebenso sicher beseitigt Bleichsucht ,
Prunksucht , Wagenkrampf , Epilepsie , Beits¬
tanz und I -kechken — auch brieflich:

Voigt , Arzt zu Croppenstebt .

Letzten Sonntag wurde auf
« MR dem Wege nach dem Thnrm -
- sM - berg oder auf demselben ein

goldenes Medaillon ver¬
loren . Der Finder desselben wird gebeten ,
cs gegen Belohnung bei Bäckermeister
Ir . Kindker gefl . abzugeben ._

Ehe -Aufgebot .
24 . Juli : Fr . Goitlieb Hauck , lediger Tüncher

von hier und Marie Anna Müller ,
_ ledig von Gaggenau .

Stadt Turlach .
Ltandesbuchs - Auszüge .

Geborenr
24 . Juli : Karl , V . Johann Schäfer , Schmied

in Hoyenwettersbach ( v . Schilling ' sche
Gemarkung ) wohnhaft .

24 . „ Juliane Auguste , B . Wilh . Hanck ,
Gütecbestatter hier .

25 . „ Karoline Luise , V . Leopold Stahl ,
Fabrikarbeiter .

25 . „ Wilh . Heinr . Karl , V . Karl Fuchs ,
Wagner .

Gestorben r
23 . Juli : Karl Kunzmann , Zimmermann , Ehe-

Mann von hier , 47 Jahre alt .

Landbezirk Turlach .
Kirchhof der Erwachsenen .

Weingarten .
4 . April : Willwerth , Thomas , Maurer , 55 I .

25 . „ Wagner , Peter , Landwirth , 60 I .
1 . Mar : Wagner , David , Landwirth , 44 I .
4 . „ Temmler , Elisabetha , 25 I .

23 . „ Geggus , David , Schuhm ., 75 I .
22 . Juni : Zech , Elisabetha , RathschreiberS
_ _ Frau , 32 I .
Redaltion , Druck und Verlag von » . Dup », Durlach .
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